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Wirkung aus 
Stiftungsperspektive

Markus Büchel, Auridis Stiftung  
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• Die Auridis Stiftung wird vom Unternehmen ALDI SÜD finanziert und ist 
inhaltlich unabhängig.   

• Zielsetzung: Förderung benachteiligter Kinder mit Schwerpunkt im 
frühkindlichen Bereich. 

• Derzeit Förderung von insgesamt 37 Projekten bzw. Programmen.

• Im Jahr 2018 wurden insgesamt Fördermittel in Höhe von 9,1 Mio. Euro
ausgezahlt.

• Das Team der Auridis Stiftung besteht aus acht Personen. 

Auridis Stiftung 
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Förderung präventiver Angebote bei der 
überregionalen Verbreitung 
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Förderung kommunaler Struktur- und 
Qualitätsentwicklung   
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Gesetzliche Norm und Wirkung  

Ausgangspunkt und Grundlage   

•§1 SGB VIII
Jeder junge Mensch hat ein Recht auf Förderung seiner Entwicklung und auf 
Erziehung zu einer eigenverantwortlichen und gemeinschaftsfähigen 
Persönlichkeit.

•§79 SGB VIII
Das Jugendamt hat für die Erfüllung der dazu notwendigen Aufgaben die 
Gesamtverantwortung einschließlich der Planungsverantwortung.
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•§80 (2) SGB VIII
Einrichtungen und Dienste sollen so geplant werden, dass insbesondere ein 
möglichst wirksames, vielfältiges und aufeinander abgestimmtes Angebot 
von Jugendhilfeleistungen gewährleistet ist. 

•§20d SGB V 
Die Krankenkassen entwickeln im Interesse einer wirksamen und 
zielgerichteten Gesundheitsförderung und Prävention […]

Gesetzliche Norm und Wirkung  

Konkretisierter Anspruch auf Wirkung        
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Unser grundsätzliches Wirkungsverständnis   

Die Wirkungstreppe von PHINEO        

(Phineo: Kursbuch Wirkung, 2013)
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Unser angepasstes Wirkungsverständnis  

Die Wirkungstreppe „Präventionsketten“ der LVGAFS Niedersachsen        

1. Aktivitäten finden wie geplant statt

2. Akteure auf kommunaler Ebene erwerben zus. Kompetenzen

3. Kommunale Konzepte werden entwickelt und umgesetzt

4. Integration und Vernetzung finden statt

5. Optimierung und / oder Neuentwicklung von  Angeboten

6. Fachkräfte erwerben zus. Kompetenzen

7. Zielgruppen profitieren von besseren Angeboten

8. Wissen, Einstellungen, Verhalten ändern sich

9. Lebenslage der Zielgruppen verändert sich

10. Gesellschaft verändert sich

Output

Outcome 1

Outcome 2

Impact

(LVGAFS Niedersachsen, Sven Brandes, 2017)
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Grundsätzliche Beobachtungen zum 
Wirkungsdiskurs Präventionsketten

• Im Rahmen von Präventionsketten werden in Kommunen unterschiedliche 
Wirkungen auf unterschiedlichen Ebenen mit unterschiedlichem Zeithorizont 
angestrebt. Es gibt nicht die Wirkung von Präventionsketten. 

• Wichtige Unterscheidung: Die Präventionskette als koordiniertes Netzwerk 
oder Maßnahmen/Angebote, die im Rahmen von Präventionsketten 
umgesetzt werden. 

• Wirkung beginnt mit Analyse, Strategie und Planung!

• Wirkungsorientierung ist eine konzeptionelle Herausforderung; aber auch 
eine organisatorische und kulturelle Aufgabe!
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Gute Voraussetzungen für 
wirkungsorientierte Präventionsketten

• Hohe Strategieorientierung in der Kommune, erkennbar an langfristig 
ausgerichteten Konzepten sowie integrativen Ansätzen.

• Hohe Transparenz des Verwaltungshandelns, erkennbar an der Art und 
Weise, wie Informationen zugänglich gemacht und verwendet werden.

• Eher dezentrale Ausrichtung, erkennbar an räumlicher Differenzierung und 
organisatorischer Gliederung der Verwaltung. 

• Bereitschaft zu Flexibilität, erkennbar an vorhandenen Spielräumen der zur 
Zielerreichung erforderlichen Ressourcen und Maßnahmen.

• Hohes Maß an Wissen/Evidenzorientierung bei den handelnden Personen.

Vgl. Schneider, S.: Mehr Wirkungsorientierung in Kommunen – Bedingungen für eine veränderte 
politisch-administrative Steuerung, Difu-Impulse, Bd. 4/2015, S. 11-12. 
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Auswahl der Wissensquellen im Kontext 
Präventionsketten / Teilhabechancen:

• LVR-Koordinationsstelle Kinderarmut

• LWL-Servicestelle Gelingendes Aufwachsen 

• LVGAFS Niedersachsen: Präventionsketten Niedersachsen 

• Nationales Zentrum Frühe Hilfen (NZFH)

• CTC – Die grüne Liste Prävention 

• Institut für Medizinische Soziologie (IMS), Universität Düsseldorf 

• Begleitforschung ZEFIR / Bertelsmann Stiftung

• Servicestelle Prävention „Kommunale Präventionsketten NRW“ 
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Herzlichen Dank! 
www.auridis.de

markus.buechel@auridis.de


